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Norm

ABGB §1297;

StVO 1960 §24 Abs1 litl;

VwRallg;

Rechtssatz

Unter Behindertenrampen iSd § 24 Abs 1 lit l StVO sind in der Praxis meist im Kreuzungsbereich vorgenommene

Abschrägungen der Gehsteigkanten (Randsteine oder Bordsteine) zu verstehen, die insbesondere den Benützern von

Rollstühlen die Überwindung der Randsteine und Bordsteine ermöglichen oder erleichtern sollen. Der VwGH verkennt

in diesem Zusammenhang nicht , dass Behindertenrampen im Einzelfall mangels einer klar erkennbaren

Kundmachung durch Straßenverkehrszeichen oder Bodenmarkierungen nur schwer erkennbar sein können (hier war

die Erkennbarkeit der Behindertenrampe bei Aufwendung entsprechend zumutbarer Sorgfalt zu bejahen).
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